
Oliwia Szwydowska von den Fußball-D-Mädchen wurde zur besten 
Turnierspielerin beim Werder-Vereinscup in Bremen gewählt.  
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Vorwort
Auch beim FC Schüttorf 09 heißt es: „Ohne Fleiß 
kein Preis“, „das Runde muss ins Eckige“, oder 
„nach der Saison ist vor der Saison“. Dies gilt na-
türlich auch für die Volleyballabteilung. Die Er-
gebnisse der abgelaufenen Saison können sich 
sehen lassen und zeugen von intensiver Arbeit im 
Hallen- und Beachvolleyball. Die letzte Saison war 
alles in allem erfolgreich für die Aktiven. 

Aber was heißt Erfolg in einem großen Mehr-
spartenverein, der in nahezu allen Bereichen vom 
Ehrenamt, von Herzblut, von man-power, von 
vielen freiwilligen, enthusiastischen Helfern lebt? 
Pokale und Medaillen? Siegerpodeste und Ehren-
treppchen? Spitzenplätze in Ligen und Tabellen? 
Sicherlich wird jedes Team daran gemessen, wie 
es im Vergleich zu anderen abschneidet. Und 
das muss auch so sein, denn sich messen, siegen 
und verlieren, mit Emotionen umgehen, Auf- und 
Abstiege, Auswirkungen der Trainingsarbeit im 
Wettkampf erkennen, zeichnen Sport aus. Ganz 
nach Mörike: „Wer aufhört besser zu werden, hat 
aufgehört gut zu sein“, wird allerorts daran ge-
feilt, Gutes auszubauen und Dinge, die weniger 
gut laufen, zu bearbeiten, um erfolgreicher als 
zuvor abschneiden zu können. Das sind Ziele im 
Sport, und das ist gut so, denn Stillstand ist Rück-
schritt.

Aber auch anderes kann man als Erfolg bezeich-
nen. So darf ich seit März meiner Herzenssport-
art Volleyball mehr Zeit widmen, wofür ich sehr 
dankbar bin – und stolz, dies in Schüttorf tun zu 
dürfen. Seither betreue ich auch viele Schüttor-
fer Grundschulkinder in Volleyball-AGs. Diese sind 
sehr gut besucht. Die Kinder gehen, meist müde 
und verschwitzt, fröhlich, lächelnd und stolz auf 
das Neugelernte nach Hause, und sie kommen 

wieder und lassen sich Woche um Woche neu 
scheuchen, wollen weiterlernen und neue Tech-
niken ausprobieren. Sieg oder Niederlage? Punkte 
zählen? Ein 09-Trikot voller Stolz tragen dürfen? 
Auch das spielt hier bereits eine Rolle. Aber der 
Spaß am Sport steht im Vordergrund. Das Glän-
zen in den Augen, gemeinsam etwas geschafft zu 
haben und daran weiterarbeiten zu wollen, auch 
wenn es Schweiß und Einsatz bedeutet, das ist für 
mich der wesentliche und nachhaltigste Erfolg. 
Spaß, gemeinsames, familiäres, leistungsorien-
tiertes, forderndes und förderndes Handeln im 
Sinne des Fair-Play-Gedankens vermitteln und im 
Verein leben. So lässt sich langfristig gewährleis-
ten, dass sich jemand ein FC 09-Trikot anzieht und 
damit zeigt: Ich bin stolz, Nullneuner zu sein!

Ich wünsche allen Abteilungen eine erfolgreiche 
nächste Saison!

Stefan Jäger, Volleyballtrainer
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Gurtprüfung
Jürgen Passgang

Zum Ende der Saison vor den Ferien 
ist es Tradition, befähigten Bogen-
schützen die Gurtprüfung abzu-
nehmen. Diesmal haben wir zwei 
Kandidaten für die Orangegurt-
Prüfung gehabt. Thorsten Niehues 
und Carsten Raben wurden dazu 
nach den Regeln des KFS (Kollegium 
zur Förderung der Schießtechnik) 
in Theorie und Praxis auf ihr Wis-
sen und Können getestet. Beide Prüflinge haben 
durch regelmäßiges Training keine Schwierigkei-
ten gehabt, die Hürde Orangegurt zu nehmen. 
Nach der Arbeit gab es dann das Vergnügen, 
denn der gemütliche Teil des Saisonabschlusses ist 
ein wichtiger Teil der Abteilungsarbeit.

·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de
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Bogenschießen

von links: Thorsten Niehues, Carsten Raben

Übrigens, bei der diesjährigen Lan-
desmeisterschaft im Freien hatte der FC 
09 einen würdigen Vertreter. Sebastian 
Wahlfeldt sicherte sich mit einer guten 
Schießleistung bei den Junioren Recurve 
den 5. Platz mit 549 Ringen. Ein hervorra-
gendes Ergebnis für die erste Teilnahme an 
solch einer Meisterschaft.

Sebastian Wahlfeldt

 7



Nordring 7a
48465 Schüttorf
Tel.: 05923/6906

www.mv-architekten.de

MIDDELBERG VENHAUS ARCHITEKTEN              GmbH

INDUSTRIEBAUTEN
WOHNUNGSBAU
LANDSCHAFTS- UND
GARTENPLANUNG
SONDERBAUTEN
ALTBAUSANIERUNG

Boule-Jugend organisiert erstes Spendenturnier der Grafschaft
Berni Sundag

Pascal Neu, Malte Steglich, Noah Verwold und Se-
bastian Wahlfeldt, das sind die zwischen 13 und 
16 Jahre jungen Spieler der Boule-Abteilung, die 
zur Freude der Verantwortlichen den Nachwuchs 
bilden. Und sie haben gleich eine prächtige Idee 
eingebracht, nämlich die Ausrichtung eines Tur-
niers mit dem Ziel einer Spendensammlung für 
den Schüttorfer Flüchtlingskreis. Unter dem Mot-
to „Boule verbindet – Wir wollen helfen“ wurde 
dieses Turnier am 4. Juni 2016 im Sportpark des 
FC Schüttorf 09 durchgeführt. Der Erlös in Höhe 
von nahezu 900,00 Euro wurde dem Leiter des 

Boule

Flüchtlingskreises, Pastor Johannes de Vries, nach 
dem Turnier überreicht. Eine feine Geste der Jun-
gens, die zur Nachahmung empfohlen wird.

Für ihre Idee und die Organisation dieses erfolg-
reichen Turniers erhielten die vier Jugendlichen 
von allen viel Lob und Anerkennung.

Übrigens, das Turnier hat Marlene Anders von 
der Boule-Abteilung des FC 09 gewonnen, und 
zwar als einzige in 5 Runden mit 5 Siegen.

Die Initiatoren von links:

Noah Verwold, Sebastian Wahlfeldt, Malte 

Steglich und Pascal Neu

Hier übergeben sie die Spende an Pastor 

Johannes de Vries (Bildmitte) und Helfern des 

Flüchtlingskreises
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optik monika elsen
steinstraße 11 · 48465 schüttorf

fon: +49 (0) 5923 1444
mail: optik@monika-elsen.de

Perfekter Service und professionelle Betreuung sind 
für uns ebenso selbstverständlich wie beste Qualität 
zu fairen Preisen. Wir freuen uns auf Sie.

www.optik-monika-elsen.de

Trainiert werden die vier jungen Sportler seit rund drei Jahren einmal wö-
chentlich vom Abteilungsleiter Manfred Sundag. Angefangen hat es mit einer 
Ferien(s)passaktion der Samtgemeinde Schüttorf. 

Pascal, Malte, Noah und Sebastian wurden neben anderen seitens des Un-
abhängigen Jugendzentrums Komplex für ein Probetraining im Boule gemel-
det. Von anfänglich insgesamt zwölf Interessenten sind sie bis jetzt durch-
gehend am Ball und damit an der Boule-Kugel geblieben. Stets bestrebt, 
Technik und Taktik zu verbessern, sind die jungen Sportler Manfred Sundag 
für dessen Hilfe und Unterstützung sehr dankbar. Auf besondere Vermittlung 
der Boule-Abteilung haben sie in der jüngeren Vergangenheit auch schon 
Jugendtrainingseinheiten des niedersächsischen und deutschen Boule-Ver-
bandes mitmachen dürfen. Sie wünschten sich daraufhin, am Punktspielbe-
trieb mitwirken zu dürfen. Dieser Wunsch blieb nicht ungehört. Mit Stefan 
Lammering, Manfred Sundag, zwei weiteren Ergänzungsspielern und den 
Vieren wurde eine 4. Mannschaft gebildet und für die 3. Kreisklasse gemeldet. 

Malte und Pascal haben Ende April 2016 auf Einladung des niedersäch-
sischen Verbandes im Jugendländervergleich in Rheinland-Pfalz für Nieder-
sachsen gespielt und den 3. Platz erreicht.

Nur fröhliche und lachende Gesichter bei den Initiatoren, Organisatoren und Teilnehmern des Spendenturniers
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Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfi ff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
•  Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlau� agen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
•  Fass- und Kistenbiere

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de

Fußball-Großturnier der „Ballfreunde e. V.“ 
im Sportpark des FC Schüttorf 09
Hinnerk Schröer

Fußball

Passend zum Start der Fußball-Europameister-
schaft in Frankreich entfaltete sich vom 10. bis 
12. Juni auch in Schüttorf das Flair einer Groß-
veranstaltung. Bei der „Mini-EM“, die der FC 
Schüttorf 09 mit Unterstützung der Sportagentur 
„Ballfreunde“ aus Hamburg im Sportpark ausrich-
tete, gingen mehr als 2000 junge Fußballer an 
den Start. Besonders bunt war das Bild am Frei-
tagabend bei der offiziellen Eröffnungsfeier auf 
dem Hauptplatz an der Salzberger Straße. Denn 
die Jugendmannschaften, die aus ganz Deutsch-
land, den Niederlanden, Belgien und sogar aus 
Dänemark angereist waren, erhielten im Vorfeld 

Während der Eröffnungsfeier, nach dem Einlauf der „Nationen“.
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Ihr Fachbetrieb in Sachen Bau

Hafermarkt 7 • 48465 Schüttorf
Mobil: 01 73 / 2 92 77 03 • Fax: 0 59 23 / 9 93 59 67 • Mail: e-gusinac@t-online.de

GUSINAC BAU GMBH

• Industriebauten

• Stahlbetonbau

• Tiefbauarbeiten

• Innen- und 
 Außenputzarbeiten

Melden Sie sich bei uns:

Wir erstellen Ihnen gerne ein individuelles Angebot.

die 24 Teilnehmerländer der Europameisterschaft 
zugeteilt. Zu den Nationalhymnen der einzel-
nen Nationen liefen die Teams geschmückt mit 
Fahnen und häufig auch in den Landesfarben 
ins Stadion ein. Kaum eine der fast 120 Jugend-
mannschaften war mit ihren eigenen Trikots an-
gereist. Viele hatten sich extra für das Ballfreun-
de-Turnier Shirts und Trikots anfertigen lassen. 

„Es ist toll zu sehen, wie viel Mühe sich die 
Mannschaften gemacht haben“, freute sich auch 
Olaf Hesselink aus dem Organisationsteam des FC 
09 über das bunte Bild auf dem Rasen. 

Die jungen Fußballer und der mitgereiste An-
hang bevölkerten aber nicht nur den 09-Sportpark. 

Reges treiben im Sportpark des FC 09.

Die Versorgung ist gesichert.

Gute Ballkontrolle ist alles!

Die einen Spielen, die anderen haben Pause.
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Auch in der Innenstadt und in den Nachbarstäd-
ten sorgten die Kinder und Jugendlichen für viel 
Belebung. Die Teams waren aus dem gesamten 
Bundesgebiet und auch aus dem Ausland ange-
reist, denen sich Schüttorf und der FC 09 von ihrer 
besten Seite präsentierten. „Viele Mannschaften 
waren wirklich erstaunt, was für Möglichkeiten 
der Sportpark und die Innenstadt mit dem Public 
Viewing bieten“, betonte 09-Fußballjugendleiter 
Holger Rüggen. 

Untergebracht waren die Mannschaften unter 
anderem in Schüttorfer Schulen und Sporthallen, 
benachbarten Jugendherbergen, dem Ferienre-
sort in Bad Bentheim oder dem Jugendhostel in 
Nordhorn. Auf den Rasenplätzen gegenüber dem 
Sportpark war eine große Zeltstadt entstanden. 

Nach der Premiere im vergangenen Jahr und 
zwei gelungenen Turnieren in diesem Jahr soll 
das Ballfreunde-Event aus Sicht der Organisato-
ren auch am Ende der kommenden Saison wieder 
beim FC 09 stattfinden – und erneut viel Leben 
nach Schüttorf bringen.

Belebung. Die Teams waren aus dem gesamten 

reist, denen sich Schüttorf und der FC 09 von ihrer 
besten Seite präsentierten. „Viele Mannschaften 
waren wirklich erstaunt, was für Möglichkeiten 
der Sportpark und die Innenstadt mit dem Public 
Viewing bieten“, betonte 09-Fußballjugendleiter 

Untergebracht waren die Mannschaften unter 
anderem in Schüttorfer Schulen und Sporthallen, 

sort in Bad Bentheim oder dem Jugendhostel in 
Nordhorn. Auf den Rasenplätzen gegenüber dem 

beim FC 09 stattfinden – und erneut viel Leben 

Die Zeltstadt gegenüber dem Sportpark.

Mannschaften des  

FC Schüttorf 09.
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Nutzen Sie unsere genossenschaftliche Beratung für Ihren Erfolg. Wir 
beraten Sie verständlich und halten gemeinsam mit unseren starken Partnern 
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken 
unser Versprechen: Wir machen den Weg frei. 
Für weitere Informationen gehen Sie einfach online.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Grafschafter 
Volksbank eG

Jetzt 

beraten 

lassen!

Ihr erfolgreicher
Partner mit vielen
erfolgreichen
Partnern: unsere
genossenschaftliche
Beratung.

www.grafschafter-volksbank.de

Zu Beginn der Saison 2015/2016 wurde die 
äußerst erfolgreiche Kooperation im Jugend-
bereich zwischen SV Bad Bentheim und FC 
Schüttorf 09 erweitert und erstmals auch im 
D-Bereich eine gemeinsame Mannschaft gemel-
det. Ziel war es auch hier, die talentierten Fuß-

Fußball
D-Jugend JSG Obergrafschaft Meister 
der Kreisliga Grafschaft Bentheim/Emsland
Achim Kotte

baller auf die in den folgenden Jahren hohen 
Ansprüche vorzubereiten. 

Die Jungs haben sich sehr schnell gefunden 
und es hat sich eine tolle Gemeinschaft gebildet. 
In der Hinrunde wurde gegen Mannschaften der 

Die Meistermannschaft von hinten links: Philipp Kerkhoff, Leon Derks, Jarno Rötterink, Bastian Körner, Jonas van der Kamp, 

Eike Slink und Sam Bussink

Vorne links: Achim Kotte, Leon Schwendrat, David Kotte, Tobias Hamerlik, Tim Iwinski, Julius Pünt, Julian Sudermann, 

Ali Karaduman, Prodomos Kerkaidis (Makis) 

Es fehlen: Simon Schünemann, Jonas Wintering, Ferdinand Möller
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Kreisliga Grafschaft Bentheim gespielt. Die ersten 
6 Mannschaften aus der Grafschaft und die ersten 
6 Mannschaften aus der  Emslandgruppe Süd bil-
deten zur Rückrunde eine neue Meisterliga Graf. 
Bentheim/Emsland. Hierzu wollten wir unbedingt 
gehören, um uns mit den stärksten Gegnern aus 
der Grafschaft und dem Emsland zu messen. 
Dieses ist uns auch gelungen und die Rückrun-
de konnte starten. Eigentlich konnten die Jungs 
nur lernen, aber was sich dann von Spiel zu Spiel 
entwickelte, war schon fantastisch. Eine Niederla-
ge, zwei Unentschieden und acht Siege standen 
am Ende zu Buche. Bei gleicher Bilanz musste ein 
Entscheidungsspiel gegen VfL Weiße Elf Nordhorn 
die Meisterschaft entscheiden. 

Auf dem Sportgelände von Eintracht Nordhorn 
konnte die JSG in einem spannenden Spiel die 
Meisterschaft holen. David Kotte erzielte unter 
dem Jubel zahlreicher mitgereister Spieler und 
Freunde der anderen JSG-Mannschaften das ent-

scheidende Tor per Freistoß. Damit hat eine tolle 
Saison auf der Basis akribischer Arbeit von Makis, 
Ali, Leon, Marius, Marcel und Marc ihren Höhe-
punkt gefunden. 

Hier wird der Pokal überreicht.

Die JSG D-Jugend auf der Tribüne im Sportpark des FC 09 

Von oben links: Marcel Knoop, Eike Slink, Jarno Rötterink, Julian Sudermann, David Kotte, Jonas Wintering, Leon Schwendrat 

Mitte von links: Marius Dreyer, Bastian Körner, Jonas van der Kamp, Tim Iwinski, Sam Bussink, Simon Schünemann, Marc Knoop 

Unten von links: Makis, Ali Karaduman, Philipp Kerkhoff, Julius Pünt, Leon Derks, Tobias Hamerlik, Achim Kotte
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D-Mädchen qualifi zieren sich für den Werder-Vereinscup
Holger Rüggen

Unsere D-Mädchen hatten sich für den Werder-
Bremen-Vereinscup qualifiziert. Dieser fand am 
Samstag, dem 18. Juni 2016, im Schatten des Bre-
mer Weserstadions statt. Frühmorgens machte 
sich das Trainergespann mit den Mädels in zwei 
Bullis auf den Weg nach Bremen. Dort begann um 
9 Uhr das Turnier um die begehrte Trophäe. Un-
sere Fußballerinnen starteten furios in das Turnier 
und schlugen Frisia Loga glatt mit 4:1. Im zweiten 
Turnierspiel unterlag man dem späteren Sieger 
TSV Woltersdorf unglücklich mit 0:1. Ein Unent-
schieden hätte dem Spielverlauf eher entspro-
chen. Gegen die Mannschaft vom MTV Soltau 
gab es eine verdiente 1:3-Niederlage, wirkten un-

Fußball

sere Mädchen doch recht müde in diesem Spiel. 
Im letzten Spiel zeigten die 09erinnen dann wie-
der ihr wahres Gesicht. Der VFL Iheringsfehn hatte 
beim 3:0-Erfolg unserer Mädchen keine Chance. 
Da zwei Mannschaften kurzfristig absagen muss-
ten, blieb in der Endabrechnung aufgrund des gu-
ten Torverhältnisses ein hervorragender 2. Platz. 
Und nicht nur das. Mit Oliwia Szwydowska kam 
auch die beste Turnierspielerin aus unseren Rei-
hen. Für die Wahl zur besten Turnierspielerin er-
hielt Oliwia einen Gutschein für ein Probetraining 
im Werder Bremen Mädcheninternat. Nach einem 
gemeinsamen Essen bei MCD ging ein toller Tag 
in Bremen zu Ende.

Obere Reihe von links: 

Trainerin Wiebke Dreyer, 

Samira Klümper, Jasmin 

Tumani, Christin Werme-

ling, Marisa Linnemann, 

Ammiel Agosou, Trainerin 

Amrei Meyer

Kniend von links: 

Oliwia Szwydowska, 

Mareike Linnemann, 

Finja Elfers, Diana Acar, 

Lea Rüggen
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MahlZeit!
jeden Tag aufs Frische

TELEFON (05921)  713 801-40
WWW.SAMOCCA-NORDHORN.DE

TELEFON (05921)  788 5665
WWW.MAHLZEIT-NORDHORN.DE

DAS WIRD
IHR FEST!
Feiern Sie in einmaliger Atmosphäre des Kaffeehauses 
SAMOCCA und genießen Sie kulinarische 
Köstlichkeiten des Cateringservice MAHLZEIT! ... 
und Ihre Feier wird EIN FEST!

Samocca_MahlZeit_Anz_Hochzeit_02_2016_146x105.qxp_Layout 1  19.02.16  11:07  Seite 1

VGH Vertretung Jens-Uwe Hesping
Hafermarkt 1
48465 Schüttorf 
Tel. 05923 968441   Fax 05923 968442
www.vgh.de/jens-uwe.hesping
jens-uwe.hesping@vgh.de

ist, wenn man sich kennt

Alte Herren gegen Oude Maas
Hinnerk Schröer

Bei der Fußball-Europameisterschaft in Frankreich hat es das prestigeträchtige 
Duell zwischen Deutschland und den Niederländern nicht geben. Im Kleinen 
ging das „Länderspiel“ der beiden Nationen aber Anfang Juli im Sportpark 
des FC Schüttorf 09 über die Bühne. Dort trafen die Altherren-Mannschaften 
des FC 09 und die Veteranen Oude Maas aus Rotterdam zu einem freund-
schaftlichen Vergleich aufeinander. Es endete 4:2 für die Schüttorfer. Aber 
das war nur nebensächlich. Schließlich standen der Spaß und der gemeinsame 
Austausch im Vordergrund.

„Eigentlich war es eine Schnapsidee. Aber wir hatten schon lange im Kopf, 
mal ein Länderspiel gegen eine deutsche Mannschaft zu machen“, erzählt 
Peter van der Spek, der auf niederländischer Seite das Treffen organisierte. 
Der Rotterdamer, der in seiner Heimat als Deutschlehrer arbeitet, fragte im 
Vorfeld bei mehreren Vereinen in Nordhorn, Bad Bentheim und Schüttorf 
an, ob Interesse an einem sportlichen Vergleich bestehe. Die 09-Fußballer 
waren direkt begeistert von der Idee und sagten zu. Mit einer kleinen Delega-
tion waren die Niederländer um van der Spek im Vorfeld sogar schon zweimal 

Fußball
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Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
Markt 23 
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Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

© Grafschafter Nachrichten
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in Schüttorf, um die Mannschaftsfahrt zu planen 
und die Gastgeber kennenzulernen. „Es hat direkt 
super gepasst“, erzählt Marco Groothus, der auf 
09-Seite zu den Organisatoren zählte.

 
Die EM in Frankreich war natürlich ein dankba-

res Gesprächsthema in gemütlicher Runde nach 
dem Spiel. Die Rotterdamer machten kein Hehl 
daraus, dass es mittlerweile für die deutschen 
Spieler um Schweinsteiger und Özil und das deut-
sche Spielsystem durchaus niederländische Sym-
pathien gebe, auf jeden Fall mehr als zu Zeiten 
von Matthäus und Völler.

Keiner der niederländischen Veteranen hat hö-
herklassig gespielt. So war das „Länderspiel“ in 

Schüttorf für sie auch eine Premiere. Dabei soll es 
allerdings nicht bleiben. Nach dem rundum gelun-
genen Wochenende in der Grafschaft sprachen 
die Gäste den Schüttorfern direkt eine Gegenein-
ladung nach Rotterdam im kommenden Jahr aus 
– diese nahmen die 09-Akteure gerne an.

links: Marco Groothus, Mitorganisator des Treffens, ist hier allerdings in Abwehrhaltung.
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Am 11. Juni 2016 fand im Schüttorfer Freibad ein 
Wasserballturnier statt. Leider gab es einige kurz-
fristige Absagen, so dass nur die Mannschaften 
der Schwimmvereinigung Münster, der Wasser-
freunde Völlen/Papenburg, sowie zwei Mann-
schaften unseres Vereins gegeneinander antraten. 
Dennoch wurde es ein schöner Nachmittag mit 
gut gelaunten Spielern, Freunden und Zuschau-
ern, der dann bei gegrillter Wurst und kühlem Bier 
abends gemütlich ausklang.

Wasserball

Aus sportlicher Sicht war die Münsteraner 
Mannschaft an diesem Tag unschlagbar und wur-
de hochverdient Turniersieger. Auf den Plätzen 
folgten die Schüttorfer 1. und 2. Mannschaft so-
wie die Papenburger. Erwähnenswert ist dabei, 
dass die Papenburger mit einer sehr jungen Mann-
schaft angereist sind, die sich prima geschlagen 
hat, auch wenn sich das in den Ergebnissen nicht 
direkt widerspiegelt.

Turnier im Freibad
Marc Sluiter

 29



30 | 31

Beratung und Begleitung 
Bestattung und Vorsorge

Haushaltsauflösung

manfred busmann

www.bestattungen-busmann.de

Markringstraße 19 . 48465 Schüttorf
Tel. 05923/99 59 707 . Mobil 0177/49 67 912
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Aus organisatorischer Sicht war das Turnier trotz 
der Umstände ein voller Erfolg. Alle Beteiligten 
waren begeistert von dem schönen Schüttorfer 
Freibad und der entspannten Atmosphäre. So 
bleibt nur zu hoffen, dass es im nächsten Jahr ein 
paar Mannschaften mehr nach Schüttorf zieht.

Überschattet wurde das Turnier von der mor-
gendlichen Nachricht, dass unser langjähriger 

Freund und Mannschaftskollege Heiner Dove in 
der Nacht zuvor völlig überraschend verstorben ist. 
Noch zwei Wochen zuvor war er bei der Wieder-
eröffnung des renovierten Freibades mit uns zu-
sammen im Wasser. Heiner, wir vermissen dich!

† Heiner Dove
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Senioren-WM in Alicante vom 23.-29. Mai 2016
Erfolgreiche Teilnahme an der TT-WM

Günter Hinkebeen von der Tischtennisabteilung 
unseres Vereins startete bei diesem bislang größ-
ten TT-Event mit 4.600 Teilnehmern aus über 80 
Nationen in der Altersklasse Ü60. Die einmalige At-
mosphäre mit durchschnittlich 5–10.000 Zuschau-
ern in der Halle beflügelte Günter, der insgesamt 
überraschend 5 Siege aber auch 4 Niederlagen ver-
zeichnete. Im Einzel erwischte er eine relativ schwe-
re Gruppe, startete jedoch erfolgreich mit einem 
3:0 gegen den  Chinesen Chan. Das 2. Einzel gegen 
den Spanier Gual Rebull ging mit 2:3 und das 3. 
gegen Baldwin/GB mit 0:3 verloren.

Am Folgetag zeigte sich Günter Hinkebeen er-
holt und schlug den französischen Defensivspieler 
Dhalluin sicher mit 3:1. Das Ende in der KO-Runde 
folgte am Abend mit einem 1:3 gegen den Slowa-
ken Koval. 

Im Doppelwettbewerb startete Günter mit 
Dr. Friedhelm Heitmann vom TSV Werne. 
Beide Spieler ergänzten sich optimal und 
gewannen sensationell alle Gruppenspiele 
gegen Duos aus Indien (3:0), USA (3:0) und 
Frankreich (3:2).Dabei konnte Heitmann mit 
dem Tony-Hold-Belag vorbereiten und Gün-
ter offensiv mit dem Endschlag oder Top-
spin vollenden. In der Endrunde hatten die 
beiden gegen das schwedische Spitzendop-
pel Söderberg/Svensson beim 0:3 allerdings 
keine Chance. Die Sätze gingen mit 5:11, 
6:11, 7:11 an die schwedische Paarung. 
Insgesamt waren Hinkebeen und Heitmann mit 
ihrer Leistung und dem Erreichen der Endrunde 

Tischtennis

bei einer Weltmeisterschaft mehr als zufrieden. 
Die glänzend organisierte WM in Alicante wurde 
insbesondere auch durch das aufwändige Rah-
menprogramm zu einem unvergesslichen Erleb-
nis und führte zu vielen Kontakten. Unvergesslich 
war es, einmal vor 10.000 Zuschauern zu spielen 
und nahezu sensationell, im Doppel sogar die 
Endrunde zu erreichen. Für die nächste WM in 
Los Angeles liegt 
inzwischen eine 
Einladung vor. 

Im Doppelwettbewerb startete Günter mit 
Dr. Friedhelm Heitmann vom TSV Werne. 
Beide Spieler ergänzten sich optimal und 
gewannen sensationell alle Gruppenspiele 
gegen Duos aus Indien (3:0), USA (3:0) und 
Frankreich (3:2).Dabei konnte Heitmann mit 
dem Tony-Hold-Belag vorbereiten und Gün-
ter offensiv mit dem Endschlag oder Top-

Insgesamt waren Hinkebeen und Heitmann mit 

Der WM-Teilnehmer 

Günter Hinkebeen.

Günter (rechts) mit einigen der Gegner aus dem 

Teilnehmerfeld.

 33



34 |

Hintere Reihe von links: Yannick van Dijk, Manuel Leerkamp, Thorsten Schoen, Günter Nibbrig, Jürgen Alsmeier, Alex 

Sellmayer, Daniel Gorski, Damian Domonik, Jakob Lammering, Lutz Segrefe, Pia Kramer, Max Nibbrig, Philip Schumacher, 

Martin Bergmann, Johann Schumacher, Marius Hulitschke, Swen Kahofer, Stefan Jäger

Mittlere Reihe von links: Markus Schneider, Lennard Piepel, Martin Middelberg, Danuta Uhl, Philipp Lammering, Katharina 

Bönnen, Silke Schoen, Swetlana Koch, Sabine Petr, Marina Plonke, Tini Hinze, Angelika Plonke, Handke Reinders, Anna 

Rohlmann, Ina Ketteler, Verena Kicza

Links vorne: Sarah Hanselle, Emmy Durschlag, Neele Schüring

Trainer Stefan Jäger hatte zum Saisonausklang alle Aktiven der Herren 1-3 und der Damen 1-4 zu 
einem „Teamübergreifenden Turnier“ im Juli 2016 in die Vechtehalle eingeladen. Sie alle waren dabei:

Volleyball
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www.eilerswohnart.de

EILERSWOHNART

AUSFÜHRUNG

PLANUNG

BERATUNG

KÜCHE UND BÄDER

DECKE, waND, BoDEN

woHNEN UND sCHlafEN

fENstER, tÜREN, tREppEN

Tel. 05923 968265 · Nordkamp 6 · Schüttorf/Samern · info@eilerswohnart.de

Wohn- und Küchenstudio • Möbel • Innenausbau

A 1 Hallenkreismeister Spielsaison 1994/1995

Nostalgie

Oben von links:

Henrik Thiesmeyer, Sven Richter, Matthias Ricken, Lars Reinefeld, Thomas Nickisch, Jan-Henrik Graef, Trainer Fritz Niemeyer

Unten von links.

Patrick Wortmann, Daniel Hempen, Marco Horstmann, Oliver Schepers, Andre Koschinski, Björn Meyer
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Windstraße 9         48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476

Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte

Motivationstraining beim Olympiasieger
Mats Stromberg

Zu einem besonderen Erlebnis kam es Ende Mai in Solingen, dem neuen Hei-
matort von Jonas Reckermann, aktueller Oympiasieger im Beach-Volleyball, der 
früher in Rheine wohnte. Vier Nachwuchstalente des FC Schüttorf 09 hatten 
die Chance, eine komplette Trainingseiheit unter dem Volleyballprofi zu absol-
vieren. Sie beinhaltete sowohl komplexe Übungen als auch ein Spiel zusammen 
mit und gegen den ehemaligen Leistungssportler. Als weitere Motivationshilfe 
für die Beachsaison gab es außer vielen Tipps zur Freude der Schüttorfer noch 
alte Spielershirts von der Worldtour, natürlich mit Autogramm.

Volleyball

Von links: Lutz Segrefe, Filip John, Jonas Reckermann, Mats Stromberg und Malte Humbert.  
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Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice

» Estrich                               » P�astersteine

» Innentüren                      » Gartenplatten

» Bodenbeläge                » Galabauartikel

... und alles Weitere rund um Ihr Haus!

Dan John ist Deutscher U20-Meister im Beachvolleyball
Hinnerk Schröer

Es kommt nicht oft vor, dass sich ein deutscher 
Meister ins Goldene Buch der Stadt Schüttorf 
eintragen kann. Am Mittwochnachmittag war 
es aber so weit. Dem Beachvolleyballer Dan John 
wurde als deutscher Meister der Altersklasse U 20 
die Ehre zu Teil, sich im Ehrenbuch der Stadt zu 
verewigen. Zusammen mit seinem Beachpartner 
Simon Kulzer hatte der Volleyballer des FC 09 in 

Volleyball

Marl überraschend den deutschen Jugendmeis-
tertitel im Sand errungen. Dazu gratulierten aus 
der Schüttorfer Politik und Verwaltung Elfriede 
Verst, Jörn Tüchter und Manfred Windhaus dem 
18-jährigen Volleyballtalent und dessen Eltern Ka-
rel und Erika sowie 09-Abteilungsleiter Diedrich 
Lammering. Die Volleyball-Gene wurden John 
dabei quasi in die Wiege gelegt. 

Stehend von links: Diedrich Lammering, Karel John, Erika Johnova, Manfred Windhaus 

Sitzend von links: Dan John, Jörn Tüchter.

(Foto: Albrecht Dennemann)
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Denn auch seine Eltern betrieben die Sportart beide hochklassig und waren 
in ihrer Heimat Tschechien Junioren-Nationalspieler. In der Halle trat Sohn 
Dan bereits vor zwei Jahren als 16-Jähriger in ihre Fußstapfen und rückte 
in die Schüttorfer Zweitligamannschaft auf. Großes Verletzungspech führte 
allerdings dazu, dass John nur selten bei Punktspielen auf dem Feld stand.

Während die Belastung für sein Knie in der Halle oft zu groß war, kam er 
beim Beachvolleyball im Sand besser zurecht. So soll der deutsche U 20-Titel 
auch noch nicht das Ende der Fahnenstange sein. In der Vergangenheit schei-
terte eine mögliche Teilnahme an internationalen Wettbewerben als deut-
sches Beachnationalteam noch daran, dass John nur die tschechische Staats-
bürgerschaft besaß. Mittlerweile ist er aber doppelter Staatsbürger.

Als einen der nächsten Schritte hat John außerdem die höchste deutsche 
Beachserie im Männerbereich, die Smart-Beachtour, im Blick. „Das ist ein Ziel 
von mir“, betont John. Davor steht für den Abiturienten, der am Benthei-
mer Burg-Gymnasium gerade ein 1,0-Abitur gebaut hat, aber die Planung der 
beruflichen Zukunft im Vordergrund. „Wir hoffen natürlich, dass er uns im 
Volleyball weiter erhalten bleibt“, sagt Lammering mit Blick auf den weiteren 
Lebensweg.

Dan John startet bei der 
Beach-Weltmeisterschaft 
U19 auf Zypern zusammen 
mit Simon Kulzer, mit dem 
er gemeinsam die deut-
sche Meisterschaft U20 
gewonnen hat. In Larnaka 
(Zypern) überstand er mit 
seinem Partner das Qualifi-
kationsturnier gegen starke 
internationale Konkurrenz 
ohne Niederlage und schaff-
te damit den Sprung in das 
Hauptfeld. Der Ausgang der 
WM war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt.

mit Simon Kulzer, mit dem 

sche Meisterschaft U20 
gewonnen hat. In Larnaka 
(Zypern) überstand er mit 
seinem Partner das Qualifi-
kationsturnier gegen starke 
internationale Konkurrenz 
ohne Niederlage und schaff-
te damit den Sprung in das 
Hauptfeld. Der Ausgang der 
WM war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt.
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Verstehen
ist einfach.

sparkasse.de

Wenn man einen Finanzpart-
ner hat, der die Region und 
ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Berni Sundag

Fotografen sind immer auf der Spur nach beson-
deren und ausgesuchten Motiven, die manchmal 
recht versteckt sein können. Ihre Ergebnisse kom-
men mitunter kleinen Kunstwerken gleich. Zwei 
Themen wollen wir diesmal ins Bild rücken.

Helmut Schepers hat 
seinerzeit ein Sandstein-
kunstwerk mit einem spe-
ziellen Motiv für den neu-
erstellten Boule-Platz vor 

dem Vereinsgebäude geschaf-
fen. Am 23. März 2013 übergab er sein Geschenk 
für den FC 09 an den Vorsitzenden Hans Heinrich 
Kerkhoff.

Wie man heute sehen 
kann, hat die Natur die-
ses feine Exponat in sei-
ne schützenden Arme 
genommen.

Das Thema Volleyball ist beim FC 09 hoch ange-
siedelt, spielt doch die Erste schon längere Zeit in 
der Zweiten Bundesliga. Aber dass es „eingefro-
rene“ Volleybälle gibt, war bisher sicher weniger 
bekannt. Und dann auch gleich noch sieben da-
von. Dieses Foto ist der Beweis. Es entstand beim 
Einspielen vor der Pokalbegegnung mit dem VFB 
Friedrichshafen im November 2015.

Am Rande fotografi ert

Wie man heute sehen 
kann, hat die Natur die-
ses feine Exponat in sei-
ne schützenden Arme 
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www.kluemper-schinken.de

Und nach dem Spiel?
 EDLER WESTFALE,  
 der westfälische Knochenschinken von Klümper…

 … immer ein Volltreffer.

150079 AZ 145x141.indd   1 15.10.15   12:14

Medaillenregen für Beachvolleyballer

Reich dekoriert ist Filip John von den nordwest-
deutschen Meisterschaften zurückgekehrt, die 
Mitte Juni im Beachvolleyball über die Bühne ge-
gangen sind. Das Volleyball-Talent des FC Schüt-
torf 09 ist neuer Nordwest-Meister in den Al-
tersklassen U16 und U17. Außerdem schaffte es 
John auch in den Altersklassen U18 und U19 aufs 
Treppchen: Zusammen mit Vereinskamerad Mats 
Stromberg gewann er dort die Silber- (U18) und 
Bronzemedaille (U19). 

Bei den Titelkämpfen der U16 und U17 des 
gemeinsamen Landesverbandes Niedersachsen/
Bremen in Bad Laer war John der überragende 
Akteur. Er spielte sich bei der U16 zusammen mit 
seinem Beachpartner Ben Stoverink (TuB Bocholt) 
souverän ins Finale und sie machten durch einen 
glatten 2:0-Sieg den nordwestdeutschen Meister-
titel perfekt. 

Dann ging John bei der U17 zusammen mit 
Matthias Mandel von der VSG Hannover aufs 
Feld. Das Duo wurde seiner leichten Favoriten-
rolle gerecht. John/Mandel, die den NWVV auch 
beim Beach-Bundespokal als Team Nummer eins 
vertreten werden, entschieden direkt das erste 
Spiel gegen das Bundespokalteam II Battermann/
Hoyer (VSG Hannover) für sich. Nach einem weite-
ren Sieg in der Gewinnerrunde kam es beim Spiel 
um den Halbfinaleinzug zu einem Duell mit zwei 
09-Vereinskameraden. Max Nibbrig und Lutz Seg-
refe zeigten eine gute Leistung, mussten sich nach 
einem engen Match allerdings mit 0:2 Sätzen ge-

Volleyball

schlagen geben. Für das Schüttorfer Duo sprang 
am Ende ein guter fünfter Platz heraus. 

John/Mandl setzten ihren Siegeszug fort und 
schlugen im Endspiel das Duo Battermann/Hoyer 
mit 15:11 und 15:12. Durch den Sieg qualifizierte 
sich das Duo für die deutsche Meisterschaft Mitte 
August in Magdeburg. 

Als Starter der U16 spielte Filip John dann auch 
bei den Nordwestmeisterschaften der U18 und 
U19 in Göttingen eine gute Rolle. Zusammen mit 
Vereinskamerad Mats Stromberg spielte sich der 
Schüttorfer bis ins Finale vor. Dort hatten sie aber 
mit 15:17 das Nachsehen. Bei der U19 unterlagen 
sie im Finale erst in der Verlängerung. Mit Platz 
drei sicherte sich Filip John aber Medaille Nummer 
vier auf nordwestdeutscher Ebene.

Medaillenregen für Beachvolleyballer
Filip John
Hinnerk Schröer

Volleyball
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Sportliche „Wietkamp Strolche“
Sandra Kühlmann

Am 20. Juni 2016 führten die Kinder des ev.-ref. 
Kindergartens „Wietkamp Strolche“ auf der Wie-
se an der Wietkamphalle „Dragos Mini-Sportab-
zeichen“ durch. Mitgemacht haben alle Kinder, 
ob einjährig oder schon sechs, ob aktiver kleiner 
Sportler oder Kind mit Beeinträchtigung. Beglei-
tet wurden sie von ihren Erzieherinnen und zwei 
Müttern. 

Sabine Herms und Gerda Küpers vom FC 09 
bauten im Vorfeld alle Stationen auf und standen 
den kleinen Sportlern tatkräftig zur Seite. Laufen, 
werfen, springen – in acht unterschiedlichen Dis-
ziplinen zeigten die „Wietkamp Strolche“ mit viel 
Spaß, was sie können. Zwischendurch gab es zur 
Stärkung ein kleines Picknick auf mitgebrachten 
Decken.

Breitensport

Dank der Unterstützung des FC 09 und der 
Grafschafter Sportjugend haben die „Wietkamp 
Strolche“ einen schönen sportlichen Vormittag 
erlebt. Über die Medaillen, die am Ende an alle 
überreicht wurden, freuten sich die Kinder natür-
lich besonders. 
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Telefon (05922) 98 10-0                Am Wasserturm 3  
Telefax  (05922) 98 10-22   48455 Bad Bentheim 

 info@diakonischer-dienst.de   www.diakonischer-dienst.de
 

Wir sind da,  
wo man uns braucht. 

 

 

 

 

 

 

 

 Ambulante Kranken- 
und Altenpflege 

 Betreuungsleistungen 
   nach §45 SGB XI 

 Tagespflege 
 Service-Wohnen 
 Essen auf Rädern 
 Hausnotruf 

 Haus- und 
Familienpflege 

 Kurzzeit- und  
Übergangspflege 

 Langzeitpflege 
 Palliativ-Pflege 
 Pflegeberatung  

  nach §37.3 SGB XI 
 

Aus gegebenem Anlass möchte der Vorstand auf 
diesem Wege noch einmal darauf hinweisen, dass 
die Vereinsfarben gemäß unserer Satzung Schwarz 
und Weiß sind. Wir bitten alle Verantwortlichen, 
dieses bei der allgemeinen Beschaffung von Sport-
kleidung für die Mannschaften und auch bei der 
Beschaffung von Sportkleidung mit Hilfe von Spon-
soren zu bedenken und zu beachten.

Anmerkung 
des Vereinsvorstandes

Wir bitten außerdem um Verständnis dafür, dass 
sich das auch in den veröffentlichten Fotos im 
Vereinsheft widerspiegeln soll.

Hans Heinrich Kerkhoff, 1. Vorsitzender
Michael Woltering, 2. Vorsitzender
Andrea Dauwe, Leiterin Finanzen

Ein schönes Beispiel! So ähnlich oder jedenfalls so ungefähr könnte 

doch die Ausstattung der Mannschaften aussehen, oder???

Von links: Dieter Ermeling, Hermann Herding, Richard Raben, Dieter 

Gröttrup, Manfred Kock, Heino Zevenhuizen, Joachim Sünneker
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Berni Sundag

Ende Mai 2016 gab es den Saisonauftakt zur Ab-
nahme des Sportabzeichens auf dem Sportplatz 
an der Herman-ten-Wolde-Straße. Dieser erste 
Tag war zwar noch etwas spärlich von Aktiven 
besucht, aber diejenigen, die dabei waren, legten 
sich mächtig ins Zeug, um ihre gesetzten Ziele 
möglichst gleich an diesem Tage zu erreichen. 
Die bewährten Kräfte Hans-Gerd Wanning, 
Sabine Herms, Christiane Haarhues und Silke Gre-
we gaben ihnen dabei wichtige Tipps und Hin-
weise. Die Fotos vermitteln einige Eindrücke vom 
ersten Abnahmetag.

Breitensport

Völlig losgelöst.....!

Technikablauf beim Schleuderball..... Gut gemacht!

Hier wird Technik erklärt, Weite gemessen, 

Sprung begutachtet und nochmals gemessen.
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Die 1. Fußballmannschaft Pfingsten 1987 nach 
einem Einlagespiel während des Herbert-Zimmer-
mann-Turniers gegen SV Eintracht Nordhorn

Nostalgie

Oben von links:

Herbert Weiß, Heinz Günsel, Günter van der Vechte, Hans-Joachim Heckmann, Heinrich Heine, Heinz Groon, Dietrich 

Möhring, Rudolf Lembeck (Trainer)

Unten von links:

Karl-Heinz Mahn, Manfred Sundag, Adolf Rivinius, Reinhard Herding, Dieter Bönnen, Jürgen Spill
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Von Spargel, frischen 
Pfi fferlingen, knusprigen Haxen, 
Gans und Ente bis zu Grünkohl 
bieten wir Ihnen eine saisonale 

leckere Küche.

Restaurant · Kneipe · Saalbetrieb
Biergarten · Kegelbahn · Catering

Schevestraße 2 · 48465 Schüttorf
Telefon 05923 3134

www.beckers-schuettorf.de

Radfahrer herzlich 
willkommen!

Wunderschöner Paulaner-
Rosenbiergarten.

Genießen Sie den Sommer!

Steaks vom Grill zart und saftig: 

      300g     € 17.90

      500g     € 22.50

    1000g     € 33.00

Die leckersten Haxen mit Wies’nbier 

Für die schönsten Momente im Leben!
Feiern Sie in exklusivem Ambiente!

... erleben, schlemmen, genießen!

Becker’s Gänse-Menü 

September/Oktober: 

November/Dezember: 

Wir freuen uns auf Sie!
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Es gibt jede Menge Brüderpaare in unserem Ver-
ein, und es gibt Siegfried und Werner Schwen-
drat. Diese beiden sind aus dem Vereinsleben des 
FC Schüttorf 09 einfach nicht wegzudenken. Sie 
waren all die Jahre ihrer Mitgliedschaft in den 
Abteilungen Turnen, Fußball und Handball immer 
präsent. Siegfried, Jahrgang 1936, ist seit 1946 im 
Verein, Bruder Werner, Jahrgang 1939, seit 1949. 

Natürlich wissen beide noch, wer Lorbass und 
Marjellchen sind. Siegfried und Werner stammen 
nämlich aus Ostpreußen, genauer gesagt aus 
Gumbinnen, das an einem Fluss namens Pissa 
liegt, heute Gussew heißt und zu Russland ge-

Das Sportporträt

Siegfried der Zuhörer (links) und Werner der Erzähler.

Siegfried und Werner Schwendrat – Von der Pissa an die Vechte
Berni Sundag

hört. Dort wurden sie geboren. Übrigens: Lorbass 
ist das ostpreußische Synonym für einen eigen-
tümlichen, originellen, eigenwilligen und frechen 
Jungen. Marjellchen war in Ostpreußen die Be-
zeichnung für Mädchen.

Siegfried, der ältere der beiden, war noch nicht 
lange eingeschult, da brach das Unsägliche über 
die Familie Schwendrat und ihre Landsleute her-
ein. Zuerst wurden sie wegen gefährlicher Luftan-
griffe evakuiert und mussten letztlich Mitte 1944 
mit ihrer Mutter flüchten. Da waren sie acht und 
fünf Jahre alt. Der Vater kehrte erst 1948 aus dem 
Kriegsgeschehen zurück. Die Flucht führte sie 
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über Pommern und Mecklenburg-Vorpommern in 
die Niedergrafschaft nach Tinholt in die Nähe von 
Hoogstede. Mutter Schwendrat sorgte aber dafür, 
dass sie Schüttorf zugewiesen wurden. Ihre erste 
Bleibe war hier im Haus der Familie Sünker in der 
Karlstraße.

In ihrem Wohnumfeld am Pferdemarkt war na-
türlich der Straßenfußball eine der beliebtesten 
Bewegungsarten nach der Schule, wie fast überall 
(Anmerkung der Redaktion für die jüngeren Leser: 
Pferdemarkt war die frühere Bezeichnung für den 
Bereich zwischen Schevestraße, Nordhorner Stra-
ße und Kanzlerweg, da wo heute das Restaurant 
„beckers“ und der Kreisverkehr stehen). Zu den 
vielen sportaktiven Nachbarkindern, die später 
alle ihre Rolle im Verein spielten, gehörten neben 
den Brüdern Schwendrat unter anderen die Brü-
der Dieter und Kurt Enselmann, die Brüder Hans 
und Franz Möhlmann, Friedhelm Werner, Ludwig 
Mülder, Horst Kehl, Bernhard Bookholt, Hermann 
Harmsen und Ernst Tibbe. 

Und hier schlug Siegfrieds Stunde. Er sprang 
ein, als jemand fehlte. Der allseits bekannte 

1. Fußballmannschaft FC 09 in Jahre 1958 

Von links: Trainer Karl-August Kernebeck, Arnold Mahn, Heinz, Kiewit, Johann Wanning, Adolf Harjans, Friedhelm Werner, Her-

mann Poll, Fritz Feseker, Karl Tjaden, Wolfgang Weiß, Horst Behrendt, Gustav Stocks, Bernhard Nibbrig, Dietrich Wanning

Schüttorfer Fußballspieler und Trainer Karl-August 
„Bubi“ Kernebeck, der als erster gleich nach dem 
Kriege Stadtteilwettkämpfe organisierte, hat Sieg-
fried dabei „gesichtet und entdeckt“, ihn in den 
Verein geholt und sein Talent gefördert, so be-
schreibt er seinen Weg zum Fußball. Und gleich in 
den ersten beiden Jahren 1948 und 1949 wurde 
er mit seiner Schülermannschaft Kreismeister, wie 
er nicht ohne Stolz anmerkt. Weil er sich danach 
in der B- und A-Jugend bewährte, war der Sprung 
in die Erste vorgezeichnet. 

Er avancierte als Rechtsaußen zum Stammspie-
ler, erreichte 1958 die Meisterschaft in der Bezirks-
klasse und den Wiederaufstieg in die Amateurliga 
Osnabrück. Ein schöner Erfolg, den er noch gern 
anspricht. Dann warf ihn eine langwierige Erkran-
kung zurück. Erst nach einigen Jahren konnte er 
wieder „angreifen“. Gleichzeitig engagierte er 
sich erfolgreich als Jugendtrainer im Verein. Spä-
ter nahm er die A-Jugend in Bentheim unter seine 
Fittiche und trainierte die I. Mannschaft des SV 
Suddendorf-Samern. Mit 32 wechselte er als Ak-
tiver zu den Alten Herren. Seine zwei Söhne sind 
wie der Vater Fußballer geworden und sechs sei-
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ner sieben Enkelkinder ebenso. Bei 
der jüngsten Enkeltochter steht 
die Entscheidung noch aus.

1959 hatte er eine dreijährige 
Lehre und eine fünfjährige Tätig-
keit als Weber bei Schlikker & Söh-
ne hinter sich, als ihn die bereits 
erwähnte Erkrankung für rund 
vier Jahre völlig außer Gefecht 
setzte. Nach einer Umschulung 
zum technischen Zeichner im 
Maschinenbau in Hamburg fand 
er dann 24 Jahre lang Beschäf-
tigung bei der Firma Stemmann 
und 10 Jahre lang innerhalb der 
Bauverwaltung des Landkreises.

Aus dem Klassenzimmer zum Turnen! Auf diese 
Formel bringt Werner seinen Eintritt in das sport-
liche Leben in Schüttorf. Er verweist dabei auf den 
damaligen engagierten und  sozial eingestellten 
Lehrer Lindemann, der „seine“ Klasse 8b unent-

wegt dazu anhielt, mit dem Turnen zu beginnen. 
Werners Vorbild war der etwas ältere Kurt En-
selmann, den er wegen dessen Allroundtalents 
bewunderte. Enselmann, den Älteren im Ver-
ein sicherlich noch gut bekannt, war als Turner, 
Leichtathlet und Handballer sehr erfolgreich im 
FC 09. Der Weg zum Fußball war Werner aus ei-
nem äußerst banalen Grund verwehrt: Die einzi-
gen Fußballschuhe hatte nämlich Siegfried. Also 
kam für ihn neben Turnen nur noch Handball in 
Frage. So einfach sind mitunter die Gründe. Als 
Monteur für die Firma Stemmann arbeitete er al-
lerdings öfter auswärts. Es fehlte an regelmäßi-
gem Training. Stammspieler in der Ersten konnte 
er somit nicht werden. Ihm genügte es, über-
wiegend in der Zweiten und zum Schluss in der 
Vierten mitzuwirken. Er verdankt dem Handball, 
und hier insbesondere Hermann Haarhus, eine 
Reihe von bemerkenswerten und erlebnisreichen 
Reisen in den damaligen Ostblock. Es war ihm 
wichtig, dies herauszustellen. 

ner sieben Enkelkinder ebenso. Bei 
der jüngsten Enkeltochter steht 

1959 hatte er eine dreijährige 
Lehre und eine fünfjährige Tätig-
keit als Weber bei Schlikker & Söh-
ne hinter sich, als ihn die bereits 
erwähnte Erkrankung für rund 
vier Jahre völlig außer Gefecht 
setzte. Nach einer Umschulung 
zum technischen Zeichner im 
Maschinenbau in Hamburg fand 
er dann 24 Jahre lang Beschäf-
tigung bei der Firma Stemmann 
und 10 Jahre lang innerhalb der 

C1-Jugend 1989/1987 

Oben von links: Thomas Petrikowski, Harald 

Farwick, Thorsten Schoen, Dirk Lötgering, Thorsten 

Kerkhoff, Frank Roolfi ng, Jochen Pohl, Michael Borg-

mann, Oliver Groon, Stefan Gerlach (Trainer) 

unten von links: Metin Caglan, Metin Yüksel, 

Stefan Moritz, Mike Goedereis, Dirk Bavinck, Karsten 

Herding, Ingo Türk, Siegfried Schwendrat, Orhan 

Capcan

Dreikampf-Turnabordnung des FC 09 beim 

Landesturnfest in Göttingen 1956

Oben von links: Günter Möring, Werner Schwendrat, 

Heinz-Hermann Lammering, Hans Möhlmann, Eckhard Moritz, 

unbekannt

Unten von links: Adolf Dove, Wilhelm Blanke, Horst Kehl
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Zwei Söhne und fünf Enkelkinder hat es eben-
falls zum Handball gezogen. Die Tochter spielte 
sogar Handball, Fußball und Badminton. Mit fei-
ner Selbstironie merkt er an, dass das sportliche 
Talent der Kinder als auch der Enkel wohl nur 
von Mutter und Oma Elke herrühren könne, die 
unter ihrem  Geburtsnamen Suchsland schließ-
lich 1956 von den Vereinsmitgliedern als erste 
„Sportlerin des Jahres“ im FC 09 gewählt wurde.

Als ausgebildeter Betriebsschlosser war Wer-
ner längere Zeit in seinem Ausbildungsbetrieb, 
der Firma Stemmann, tätig. 1966 wechselte er 
in die Versicherungsbranche. Das war mit eini-
gen Ortswechseln verbunden. 1986 kehrte er 
nach Schüttorf zurück und leitete ab da bis zum 
Berufsende die Regionaldirektion eines größeren 
Osnabrücker Versicherungsunternehmens. 

Übrigens haben die Brüder Schwendrat viele 
Jahre lang viele Male das Goldene Sportabzeichen 
an ihre Brust heften können. Beide sind ebenso 
seit vielen Jahren auf den Schüttorfer Tennisplät-
zen zu finden und pritschen und baggern freitags 
auch gemeinsam beim Volleyball im Sport für Je-
dermann. Mit einem feinen Gefühl für den Ball 
kann man eben in jeder Ballsportart bestehen.

Nach eigener Einschätzung halten sie sich für 
merklich unterschiedlich in Bezug auf Typ und 
Wesen. Werner ist mehr der Erzähler, Siegfried 
eher der Zuhörer. Sie verstehen sich sehr gut und 
kommen prima miteinander aus.

Zwei Söhne und fünf Enkelkinder hat es eben-
falls zum Handball gezogen. Die Tochter spielte 
sogar Handball, Fußball und Badminton. Mit fei-
ner Selbstironie merkt er an, dass das sportliche 
Talent der Kinder als auch der Enkel wohl nur 
von Mutter und Oma Elke herrühren könne, die 
unter ihrem  Geburtsnamen Suchsland schließ-
lich 1956 von den Vereinsmitgliedern als erste 
„Sportlerin des Jahres“ im FC 09 gewählt wurde.

Als ausgebildeter Betriebsschlosser war Wer-
ner längere Zeit in seinem Ausbildungsbetrieb, 
der Firma Stemmann, tätig. 1966 wechselte er 
in die Versicherungsbranche. Das war mit eini-
gen Ortswechseln verbunden. 1986 kehrte er 

A-Jugend 1955/1956 vor einem Spiel in Neuenkirchen

Oben von links: Heinz Brinkmann, Hans Möhlmann, Rainer 

Körner, Werner Schwendrat, Jochen Quickert

Unten von links: Gerhard Geerdsen, ? Wessels, Heinz Niehaus, 

Arnold Puppe, Christian Eesmann, Helmut Eesmann
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Unsere Verstorbenen

Wir werden den 
Verstorbenen stets ein 
ehrendes Andenken 
bewahren.

Am  08.06.2016 verstarb im Alter von 79 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Walter Matull

Der Verstorbene war seit dem 01.04.1946 und somit 
über 70 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09.
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Tel./Fax  05923-2240
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BUSMANN Holzbau GmbH | Nordring 60 | 48465 Schüttorf | Fon 05923 9642-0
info@busmann-holzbau.de | www.busmann-holzbau.de

 TISCHLEREI  ZIMMEREI
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Als kommunales Unternehmen engagieren wir uns gerne im lokalen Sport- 
und Kulturbereich – für mehr Spannung und gute Unterhaltung.

für die region
VielfaltFoto Mitarbeiter © Franz Frieling

info@swse.de   www.swse.de
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